






Seniorenheim 

Erntedankfest im St. Johannis Spital 

So wie jedes Jahr dankten wir auch Wölfl verging der gemütliche Nach­
heuer für die reiche Ernte. Am 11. mittag viel zu schnell. Wir hoffen, 
Oktober feierten alle Bewohnerinnen auch im nächsten Jahr gemeinsam 
und Bewohner einen Erntedankgot- für die Gaben der Erde danken zu 
tesdienst mit Pfarrvikar Christian können. 
Fröschl. 
In dem Speisesaal des Hauses wur­
de ein Altar mit vielen Gemüse- und 
Obstsorten, Pflanzen und Blumen und 
natürlich einem duftenden Brotleib 
eingerichtet. Im Anschluss an den 
Festgottesdienst fand ein Herbstfest 
mit Geburtstagsgratulation statt. Bei 
gutem Wein und unter der musika­
lischen Umrahmung vom Gottfried 

03' 

Lebensjubiläum des Geschäftsführers 

Im Anlass des September-Geburts- nutzvoller Kleinigkeiten. Von Allen 
tagskränzchens im St. Johannis Spi- nochmal alles Gute! 
tal wurden nicht nur Geburtstagskin­
der aus den Reihen der Heimbewoh­
ner gefeiert, sondern diesmal auch 
Geschäftsführer Horst Matschiner. 
Zu seinem runden Ehrentag gra­
tulierten alle Anwesenden. Die Be­
schäftigten des St. Johannis Spitals, 
mit Unterstützung der Bewohner des 
Heimes überreichten ihm eine Reihe 
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St. Johannis Spital Stiftung 

sommertage voll genießen 

Natürlich schmeckt das Eis bei hei- re Bewohner des St. Johannis Spitals 
ßem Wetter überall gut, doch am und besuchten (nicht nur einmal) die 
Besten ist es immer noch "Draußen" FuZo. Ohne Stress und Eile wurde 
in der Fußgängerzone beim Italiener. genascht und das Sommerwetter zu 
Also: "Warum sollten wir es uns ent- einem Spaziergang ausgenutzt. 
gehen lassen!", dachten sich mehre-

Radka Torzillo ist prüfungsbeste Kauffrau im Gesundheitswesen in 
Ostbayern 

Das Seniorenstift Stadt Passau als Die Prüfungsbeste arbeitet in der 
Betreiber der beiden Seniorenheime Heimverwaltung des St. Johannis 
St. Johannis Spital und Bgl. Heilig- Spitals, deren Bewohner über das 
geist Spital bildet seit jeher in ver- tolle Abschneiden von Radka Torzillo 
schiedenen Ausbildungsberufen aus. begeistert waren. Auch der Ausbilder 
In diesem Jahr ist es Radka Torzillo der Kauffrau im Gesundheitswesen, 
als Auszubildende für den Beruf ei- Geschäftsführer Horst Matschiner, 
ner Kauffrau im Gesundheitswesen und die Vorsitzende des Personalra­
im Seniorenstift Stadt Passau gelun- tes, Brigitte Schlapps, gratulierten 
gen, das beste Prüfungsergebnis in Radka Torzillo zu diesem Erfolg. 
Niederbayern zu erreichen. 

Zu diesem hervorragenden Ab­
schluss der Berufschule gratulierte 
sowohl der Regierungspräsident von 
Niederbayern als auch die Schullei­
tung der Mathias-von-Flurl Schule in 
Straubing, welche Radka Torzillo ei­
nen Preis des Berufsschulverbandes 
Straubing-Bogen verlieh. 
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Seniorenheim 

Rainer Holzmann - neuer ehrenamtlicher Verwaltungsrat 
für St. lohannis Spital. 

Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung am 
30.07.2012, Rainer Holzmann als ehrenamt­
lichen Verwaltungsrat für das Johannis Spital, 
einstimmig nach Vorschlag der SPD-Fraktion, 
bestimmt. 
Diese Maßnahme wurde notwendig, da der 
langjährige Verwaltungsrat Hans Öller, einem 
heimtückischen Krebsleiden, im Sommer er­
lag. 
Rainer Holzmann wurde 1996 in den Passauer 
Stadtrat gewählt und ist in verschiedenen Aus­
schüssen tätig, unter anderem auch im Werk­
ausschuss Seniorenstift. 
Stadtrat Holzmann ist in Passau-Neustift zu 
Hause, ist verheiratet, hat einen Sohn und zwei 
Enkel, er ist 64 Jahre alt und war bei der Deut­
schen Bahn bis zur Pensionierung als Lokführer beschäftigt. 
Die Heimleitung, die Mitarbeiter und die Bewohner des Johannis Spitals, 
freuen sich auf eine gute und gedeihliche Zusammenarbeit, sowie der tat­
kräftigen Unterstützung durch die Stadt, für den neuen ehrenamtlichen Ver­
waltungsrat. 

Herbsträtsel - Was ist das? 

1. Es wächst ein Pilz im Wisperwald. Er ist nicht jung, er ist nicht alt. Er 
steht so schön, sein Hut ist rot. Esst ihn nicht, sonst seid ihr tot. 

2. Es kommt vom Himmel und ist ganz nass. Nun sage mir schnell was 
ist denn das? 

3. Ein Vorhang, dünn wie ein Schleier gewoben und wie der Wind 
geschwind zerstoben. Was ist das? 

4. Je mehr davon gegessen wird, desto mehr bleibt übrig. Was ist das? 
5. Welcher Igel 1,2,3, legt ein Mahagoni-Ei? 
6. Geh'ich am Morgen aus dem Haus, sehn die Bäume ganz silbern 

aus. Hat es geschneit? Doch wie ich auf die Erde seh', liegt dort kein 
Schnee. Es glitzert und glänzt im Sonnenschein. Was mag das sein? 

7. Leuchtet rot, hat ein schwarzes Käpplein und steht auf einem Bein. 
Was ist das? 

Lösung des Hebsträtsels auf Seite 17 
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St. Johannis Spital Stiftung 

Moderne Telefonanlage für das St. lohannis Spital 

Im St. Johannis Spital wurde im September eine neue Telefonanlage 
eingebaut. Aufgrund der neuen Anlage ist nunmehr im gesamten Haus und 
Garten ein Telefonempfang möglich. Die Pflegekräfte können aufgrund der 
geänderten Technik auch den Schwesternruf und mögliche Brandmeldungen 
über Telefon den jeweiligen Zimmern zuordnen. 

Für die Bewohner des St. Johannis Spitals ist es jetzt auch möglich, über den 
Telefonanschluss des Heimes telefonieren zu können. Diese Möglichkeit bringt 
eine Reduzierung der Telefonkosten im Vergleich zu einem Telekomanschluss 
mit sich. Allerdings können bei einem Wechsel die Bewohner nicht ihre "alte 
Telekomnummer" mitnehmen sondern erhalten eine neue Telefonnummer, 
die mit der jeweiligen Zimmernummer endet. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an die Heimleitung oder die Verwaltung. 

Hier eine Übersicht über die neuen Telefonnummern : 

Hauptanschluss St. Johannis Spital . . 0851 / 85167 0 

Verwaltung, Heimleitung: 
85167 210 Pforte St. Johann 
85167 211 Heimleitung, Fr. Stadler 
85167 212 Verwaltung, Fr. Torzillo 
85167 217 Fax Heimleitung 

Werkleitung Bruderhaus: 
85167 220 Werkleitung, Fr. Eder 
85167 222 Werkleitung, Hr. Matschiner 
85167 227 Fax Werkleitung 

Pflegekräfte Wohnbereich: 
85167 230 Station Wohnbereich 2. OG 
85167 231 Station Wohnbereich 1. OG 
85167 237 Fax Wohnbereich 

Pflege kräfte Pflegebereich : 
85167 240 Station Pflegebereich 
85167 247 Fax Pflegebereich 
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Allerhei ligen 

Allerheiligen - 1. November 

Bedeutung Allerheiligen 
Der Tag dient dem Gedenken "aller Heiligen", Märtyrer und Verstorbenen, die 
bereits zur Vollendung mit Gott gelangt sind. Im Vordergrund steht jedoch 
nicht die Trauer und das Gedenken der Verstorbenen. Wie der Name sagt, 
geht es vielmehr um das Gedenken aller "heiligen Menschen", wobei mit 
"heilig" hier nicht die offizielle Heiligsprechung von Märtyrern, die wegen 
ihres Glaubens gestorben sind, gemeint ist. In diesem Zusammenhang 
sind die Menschen damit gemeint, die Gott einen Platz in ihrem Leben 
einräumen. Diese Menschen werden nach ihrem Tod die höchste Vollendung 
in Gemeinschaft mit Gott erreichen. Diesen "alltäglichen Heiligen" ist der 
Feiertag gewidmet. 
Grundlegende Voraussetzung sind die christliche Überzeugung, dass 
durch Jesus Christus der Tod überwunden wurde und dass durch ihn eine 
Verbindung zwischen Lebenden und Toten besteht sowie der Glaube an bzw. 
die Hoffnung auf die Auferstehung. 

Brauchtum Allerheiligen 
Es ist üblich, Friedhöfe zu besuchen und die Gräber zu schmücken. Es finden 
Gebete und Fürbitten für die Toten statt, um ihnen bei der Vollendung mit 
Gott zu helfen. 
Typisch ist auch das Aufstellen und Entzünden von Kerzen - sogenannten 
"Seelen lichtern" . Die Kerze lässt man auch am nächsten Tag, an "Allerseelen", 
noch brennen. Für diesen Brauch gibt es unterschiedliche Erklärungen; 

.:. Das Kerzenlicht verkörpert das "ewige Licht", welches den Verstorbenen 
leuchten soll 

.:. Das Licht soll die Seelen anlocken und ihnen den Weg zum Ruheplatz 
des Körpers weisen 

.:. Das Licht soll die Seelen wärmen 

.:. Das Licht ist eine Schranke zwischen Lebenden und Toten 

.:. Das Licht soll die bösen Geister vertreiben bzw. fernhalten 

Der Zeitraum vom 1.11. - 8.11. wird als Seelenwoche bezeichnet. Früher 
dachten die Leute, dass in diesen Tagen die "armen Seelen" anwesend 
wären. 

Einem alten Aberglauben zufolge, war es lebensgefährlich, in der Nacht von 
Allerheiligen auf Allerseelen ins Freie zu gehen, da Geister und Dämonen ihr 
Unwesen trieben. 

(bs) 
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8gl. Hei/iggeist Spital 

Degen Edeltaud 
Kotschenreuther Sieglinde 
Maierhofer Alfons 
Sterzer Alfons 
Walter Ursula 

Wir verabschieden uns 

St. Johannis Spital 

Läpke Georg 

"Die Zeit ist erfüllt, und das Reich des Gottes, des wahren Lebens, 
ist herbeigekommen. " 

Zertifiziertes QM System 

1 
Q ua li fizierter Bestatter 

~ 
aetermtas 
~ 

'krbraucherinit iative 

nach ISO 9001 :2008 

LGA ~ InterCerl 

Matthäus 1,15 

\ 
~SBERGER 

BESTAITUNGSHAUS 

TRAUERHAUSPassau-Söldenpeterweg47 - 0851/96637 37 -www.bestattungshaus-kasberger.de 
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Gesundheitsecke 

Wenig trinken macht "dumm"! 

Na ja, was heißt hier "macht dumm"? Trinken hat doch nichts mit dem Ge­
hirn zu tun! 

Doch. Trinken ist so wichtig wie das Atmen. Der menschliche Körper kann in 
der Wüste leicht 5 Tage ohne Nahrung auskommen - aber nur knapp 2 112 
Tage ohne Wasser. Ohne Wasser trocknen wir aus. Die Zellen werden porös 
und brechen auf, die Haut wird spröde und rissig, das Blut dickt ein. Viele 
Bewohner denken: "Trinke weniger - dann brauch ich nicht so oft zur Toilet­
te. Vom Grunde her ein logischer Gedanke. Wenig Wasser gleich wenig zum 
Ausscheiden. Doch die Folgen sind fatal. Durch den geringen Flüssigkeits­
haushalt im Körper, also zu wenig Wasser, wird das Blut dick und träge. 

Es kann nicht mehr flott durch den 
Körper strömen, in den engen Adern 
ist dann "Stau" angesagt, weil es 
nicht hindurch kann. Das wiederum 
bedeutet, dass die Zellen, die an 
diesen dünnen Adern angeschlossen 
sind, mächtig böse werden. Sie zei­
gen uns dass sie Flüssigkeit brauchen 
in dem sie uns erstmal kräftig weh­
tun. Durch Kopfschmerzen, Gelenk­
schmerzen usw. sagen sie uns: "Los, 
mach hin, ich brauch Flüssigkeit"! 

Großhirn 

Adhiteslo 
interthalamica Sehr'lerv 

Brücke 

Mantelkanle T~us 

Zil"beldrüH 
(Epiphyw) 

.\~-- VerlängertesMilrk 
(Medullaoblongata) 

Da aber der Toilettengang mittlerweile nun auch schwer fällt, versuchen wir 
diesen jetzt erst recht zu vermeiden. Also noch weniger trinken. Das Blut 
wird noch dicker. Es wird auch weniger und dann nimmt die Katastrophe ih­
ren Lauf. Unser Gehirn, welches sich auch noch einen echt schlechten Platz 
ausgesucht hat (im Kopf - ganz oben auf dem Körper) wird nicht mehr mit 
ausreichend Blut versorgt. 
Dieser große Denkapparat wird langsam aber sicher still gestellt. Schlau 
wie unser Gehirn ist, schaltet es selber nach und nach immer mehr Berei­
che ab. Das Gehirn versucht erstmal alle lebenswichtigen Bereiche aktiv 
zu halten. Also Atmung, Organe, Nerven im Körper und die Funktionen für 
Flüssigkeits- und Nahrungsaufnahme und Verdauung. Bereiche die nicht le­
bensnotwendig sind schaltet es ab. Wir werden "dumm" - können uns nicht 
mehr an das Vergangene erinnern, an das was wir erst vor kurzen gemacht 
haben. Einfach weg. 
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Dehydratation 

Leider hat das Gehirn da einen Fehler. Denn wenn das Gehirn Bereiche ab­
geschaltet hat, um sich selber zu schützen, kann es diese nicht mehr ein­
schalten. Aus ist aus! Die Gehirnzellen sind kaputt und können nicht ersetzt 
werden. 

Flüssigkeit ist Leben. Jeder Mensch sollte mindestens 1,5 Liter Flüssigkeit 
am Tag zu sich nehmen. (ärztliche Verordnungen mal nicht berück­
sichtigt!) . 

Nur so erhalten wir die Durchblutung des gesamten Körper. Wenn unser Blut 
in jeden Winkel fließen kann, kann es alle wichtigen Stoffe auch dort hin 
transportieren. Also denken Sie immer daran: weniger zur Toilette gehen 
ist zwar bequem, aber es schadet Ihnen nur. Das was Sie, durch wenigere 
Toilettengänge, an Zeit oder Belastung sparen, verlieren Sie an Erinnerung 
und Fähigkeiten den Tag zu gestalten. 

Täglich mindestens 1,5 Liter trinken = gut für Körper und Geist. 
(a}) 

Ausgewählte Filme, 
aromatischer Kaffee und 

leckerer Kuchen versüßen 
Ihren Nachmittag ... 

Jeden ersten Dienstag 
um 14.30 Uhr 

qre0,,1j ZIMMERMANN 
(.011(;'''''' • Gesundheit _ Wohlfühlen • Lebensqualilät 

RESERVIEREN SIE IHRE PLÄTZE IM VORAUS AM TELEFON! 

0851 ·9883550 \' , .~ 
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Seniorenstift Stadt Passau 

1 1 

22 

• • • ••• •• • 
J ~ J -.J I 
J ~ J -.J -.J 

Die Stadtwerke Passau sind immer 
für Sie da. Schalten Sie uns ein . 
Den Rest machen wir. Wir versorgen 
Sie rund um die Uhr mit Strom, 
Erdgas, Wärme und Wasser. 
Wir verkehren für Sie auf einem gut 
ausgebauten Omnibusnetz, wir 
bringen Sie in unseren Parkhäusern 
unter, wir verwöhnen Sie in unseren 
Bädern- und Sie genießen . 

Mit Energie für Sie 

• • • 
• •• 
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Stadtwerke Passau GmbH· Regensburser Straße 29·94036 Passau 
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Kurzzeitpflege 

Kurzzeitpflege 

Auch pflegende Angehörige brauchen einmal eine Auszeit! 

In beiden Seniorenheimen Bgl. Heiliggeist Spital und St. Johannis Spital 
besteht die Möglichkeit, Kurzzeitpflege in Anspruch zu nehmen. Bisher 
war dies aber nur möglich, wenn wir im entsprechenden Zeitraum gerade 
entsprechende Betten frei hatten. Seit Sommer 2012 haben wir aber unser 
Reservierungssystem umgestellt und Sie können jetzt auch verlässlich 
für die Zukunft Kurzzeitpflegeplätze im Heiliggeist Spital reservieren. So 
können Sie getrost eine Reise buchen oder anderweitige Termine planen, da 
Sie wissen, dass Ihre Angehörigen im Heiliggeist Spital auch einen festen 
Pflegeplatz haben . 

Die maximale Zahl der Kurzzeitpflegetage ist auf 28 beschränkt. Gern stehen 
Ihnen die beiden Heimleitungen oder aber auch F. Eder von der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0851 85167220 zur Beantwortung von Fragen oder 
auch zur konkreten Buchung zur Verfügung. 

Folgender Eigenanteil ist bei der Kurzzeitpflege in einem Doppelzimmer 
selbst zu bezahlen: 

St. Johannis Spital 

8gl. Heiliggeist Spital 

Feste und Feier 

8gl. Heiliggeist Spital 

25,45 € 

29,27 € 

12.10.2012 Erntedankfest 
15.11.2012 Geburtstagskränzchen 
05.12.2012 Nikolausfeier 
13.12.2012 Adventsfeier 
20.12.2012 Weihnachtsfeier 
10.01.2012 Geburtstagskränzchen 

pro Tag 

pro Tag 

St. Johannis Spital 

11.10.2012 Erntedankfest 
08.11.2012 Geburtstagskränzchen 
01.12.2012 Adventsfeier 
06.12.2012 Nikolausfeier 
21.12.2012 Weihnachtsfeier 
24.01.2012 Geburtstagskränzchen 

Terminänderungen werden rechtzeitig mitgeteilt. 
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Wittelsbacher ~ -----
ApothekeOHG ., 
Ihre Gesundheit in guten Händen 

Arzneimittel 
Allopathie 
Naturheilkunde 
Pa 11 iativpha rmazie 

Lieferservice 

5. PAS SAU E R 

KUNDENSPIEG EL 

Platz 1 
T ES T SlEGER 

Unle",uchl: 13 CITY- APOTHEKEN 
94,6% Durchschnlttltcher ZufrIedenheftsgrad 

Freundlichkeit: 95,2% (Platz 1) 
Beratungsqualität: 93.4% (Platz 1) 

MedlkamentenverfOgbarkelt : 95,2% (Platz 3) 
Kundenbefragung: 0312009;Fehlertoieranz:+-2,9% 

N (Apotheken)= 685 von N (Gesamt) = 907 

MF Consulling Oipl.- Kfm. Diele, G,ett 
www.kundensplegel.de ; Tel : 09901/948601 

Ernä h ru ngssprechstu nde 

Hausapothekencheck 

Reiseimpfberatung 

Gesundheitsreisen 

Verleih von Milchpumpen 
und Inhalationsgeräten 

Wiederholter Testsieger 
im Passauer Kundenspiegel 

Blutwertanalyse 

Mineralstoffberatung 

C.+ E. Lindinger 
Fachapotheker 

für Allgemeinpharmazie u. Ernährungsberatung 

Ludwigsplatz 7 • 94032 Passau 
TEL: 0851/36133 info@apotheke-passau.de 


